
Was Sie über Lautsprecher wissen sollten.

fono

Cassetten
decks
Sanyo
RD SOSO UM
Sanyo bietet mit dem RD 5050
UM ein Cassettendeck mit
einfacher Ausstattung. Bei
guten technischen Daten, einfa-
cher Bedienung und recht
guter Klangqualität ist der
Preis günstig.

Der Frontlader von Sanyo ist aufgrund seiner
kleinen Abmessungen besonders gut zum
Einbau in Schrankwände und Konsolen geeig-
net. Groß und übersichtlich ist das Cassetten-
fach, weshalb das Einlegen der Cassetten
und die Sicht darauf sehr gut sind. Umschal-
ter für Fe- oder CrO2-Cassetten sowie für
Dolby-Funktion sind gut sichtbar angebracht.
Mit je einer LED wird außerdem der Betriebs-
zustand angezeigt. Zwei große Drehpotentio-
meter zum Einstellen des Aufnahmepegels
sowie zwei kleine Anzeigeinstrumente und
ein Ausgangspegelregler sind die wesentlich-
sten Bedienungselemente.

Die Laufwerkmechanik dieses preisgünstigen
Geräts erfüllt insgesamt die HiFi-Anforderun-
gen, natürlich kann keine Spitzenqualität er-
wartet werden. Zwischen den verschiedenen
Funktionen kann direkt umgeschaltet wer-
den, die Drucktasten sind aber etwas schwer-
gängig, die Steuerung im schnellen Vor- und
Rücklauf unpräzise.

Die elektrische Qualität des Sanyo-Recor-
ders ist im ganzen gesehen recht gut. Etwas
problematisch könnte der Line-Eingang mit
seiner hohen Empfindlichkeit und kleinen
Übersteuerungsfestigkeit sein, da viele Recei-
ver bzw. Vorverstärker mehr als 1,5 V Span-
nung abgeben.

Das Einstellen des Aufnahmepegels muß bei
diesem Gerät sehr vorsichtig vorgenommen

Wiedergabefrequenzgänge des Sanyo RD
5050 UM bei Chromdioxyd- und Eisenband
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werden, da aufgrund der technischen Daten
und Eichung der Instrumente unterhalb der
O-VU-Markierung bereits Verzerrungen auftre-
ten können. In jedem Fall ist es sicherer nur
bis -2 dB auszusteuern, es sei denn, man
kann vor der Aufnahme die Aussteuerung
ausprobieren.
Das Klangbild des RD 5050 UM ist im Fre-
quenzgang recht ausgeglichen, auch stört
das Bandrauschen bei Benutzung des Dolby-
Systems kaum. Lediglich bei tiefenbetonter
Musik kann das Stereobild etwas baßlastig
und unkonturiert werden. Im Test ergab sich
mit der neuen TDK-AD-Cassette ein durch-
sichtiges und brillantes Klangbild, wobei de-
ren bessere Empfindlichkeit in den Höhen
vorteilhaft ist.

Speziell Technisches
Die Frequenzgänge sind alle recht gut einju-
stiert und zeigen bei CrO2-Band einen Um-
fang von 30 Hz bis 14 kHz. Die Anhebung von
3 dB im oberen Baßbereich kann sich dabei
durchaus positiv auswirken. Die Übersprech-
dämpfung zeigt sehr gute Werte, wogegen
die Löschdämpfung mit 53 dB nicht mehr der
DIN entspricht, welche mindestens 60 dB for-
dert. Für qualitativ hochwertige Musikaufnah-
men sollte deshalb immer unbespieltes Band-
material verwendet oder zweimal gelöscht
werden.

Die Störabstände sind gut, mit Dolby zeigt
auch die Höhendynamik gute Werte. Bei nor-
malem Amplitudenspektrum wird trotz der
niedrigeren Höhenaussteuerbarkeit keine
Höhenkompression auftreten. Etwas verbes-
serungswürdig ist die Tiefendynamik vor al-
lem durch Verringerung der deutlichen 50-
und 100-Hz-Komponenten.

Die DIN- und Mikrofoneingänge sind in Ein-
gangsempfindlichkeit und -impedanz recht

Gesamtfrequenzgänge des Sanyo RD 5050
UM mit DIN-Band

gut auf die Anforderungen der Praxis abge-
stimmt, könnten aber noch übersteuerungsfe-
ster sein. Zu empfindlich ist dagegen der
Hochpegeleingang.

Die regelbare Ausgangsspannung ist ausrei-
chend groß, nur müßte die Quellimpedanz
deutlich niedriger liegen, um das Gerät univer-
sell an verschiedene Verstärkereingänge -
ohne Spannungsverlust - anschließen zu kön-
nen.

Zusammenfassung
Das Sanyo-Cassettendeck vermag sicherlich
nicht die höchsten Ansprüche zu befriedi-
gen, es stellt aber durchaus einen akzepta-
blen Kompromiß zwischen technischem Auf-
wand und praktischer Nutzbarkeit dar. Da
das Gerät recht übersichtlich aufgebaut ist
und - was bei ausländischen Produkten sel-
ten der Fall ist - eine informative, gut gestal-
tete Bedienungsanleitung beiliegt, dürften
auch technische Laien keine Schwierigkeiten
bei der Bedienung haben. Reimund Grimm

Übersprechen zwischen den beiden Stereo-
spuren beim Sanyo RD 5050 UM

SANYO RD 5050 UM
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Aussteuerfläche des Sanyo RD 5050 UM

Die üblichen Angaben über Lautsprecher sind nur
dann als Qualitätsmerkmal objektiv und aussage-
kräftig, wenn Sie wissen, welche Daten relevant und
wie diese zu interpretieren sind. Wenn es Ihnen
wirklich auf High Fidelity, also auf naturgetreue
Wiedergabe ankommt, sollten Sie sich nicht allein
auf Ihr Ohr verlassen. Denn ein ungeübter Hörer
wird durch subjektive Empfindungen, gerade beim
scheinbar objektiven Lautsprecher A-B Vergleichs-
test, nur allzu leicht in die falsche Richtung beein-
flußt. Der lauteren Box (höherer Wirkungsgrad) oder
der Box mit der eindrucksvolleren Baßwiedergabe
(oft Eigenschwingungen der Box oder unebener
Frequenzgang) wird oft zu Unrecht der Vorrang
gegeben.
Auch vor „Revolutionen" im Lautsprecherbau sollten
Sie sich hüten, denn meist stellen sich solche als
technische Prinzipien heraus, die mit High Fidelity
in der angestrebten Perfektion nicht mehr viel
zutun haben.
Abstrahlcharakteristik/Wirkungsgrad
Wir veröffentlichen für jede Box Schalldruckkurven
nicht nur auf Achse gemessen, d.h. im rechten Winkel
zur Lautsprecherbox, sondern auch im Winkel von
30° und 45°, weil der Hörer möglichst in allen Teilen
des Raumes gleich gut hören will. Hierin liegt das
wichtigste Quälitätsmerkmal: DIE ABSTRAHL-
CHARAKTERISTIK. Frequenzkurven eines Laut-
sprechers sind nur dann aussagekräftig, wenn sie in
verschiedenen Hörwinkeln gemessen werden.
Durch die Gleichmäßigkeit aller Kurven ergibt sich,
daß ein Lautsprecher mit gebündelter und zwangs-
läufig schlechter Abstrahlcharakteristik, lauter ist,
als eine Box, die ihre Energie breit streuen muß. Den
daraus resultierenden Wirkungsgradverlust auf
Achse gemessen, nimmt KEF zugunsten einer
besseren Abstrahlcharakteristik bewußt in Kauf.

Impedanzkurve und Phasenverhalten
Beachten Sie auch die Impedanzkurve! Je höher
der unterste Punkt dieser Kurve liegt, je höher ist die
Dauerbetriebsfestigkeit des Verstärkers, was be-
sonders bei parallelem Betrieb mehrerer Laut-
sprecher wichtig ist.
Eine geringe Steilheit des Impedanzkurvenverlaufs
erlaubt Ihnen darüberhinaus eine Beurteilung des
Phasenverhaltens. Der kontrollierte Impedanzverlauf
von KEF-Lautsprechern hat seinen Ursprung in der
Zwei-Wege Technik und in der aufwendigen Frequenz-
weiche. Daß Zwei-Wege Boxen besser sein
können als Drei- oder Vier-Wege Lautsprecher, hat KEF
durch eigene Computertestprogramme bewiesen.

Frequenzweiche
Der Grad der Vollkommenheit von KEF-Laut-
sprechern zeigt sich insbesondere durch die auf-
wendige Neuentwicklung der Frequenzweichen.
KEF's „acoustic Butterworth-Frequenzweiche" fällt
nicht mehr allein die Aufgabe zu, dieTrennung von
Tief- und Hochtöner vorzunehmen, sondern viel-
mehr die Angleichung des praktischen Frequenz-
und Phasenverlaufs der Einzelchassis an theoretisch
optimale Werte. So ist es gelungen, toleranzarme
18 dB-Weichen herzustellen, die bei glattem Frequenz-
verlauf absolute Phasenstabilität gewährleisten
und zusätzlich nichtlineare Verzerrungen ausschalten.

Gehäuse
Aufgrund der großen Gesamtfläche des Gehäuses
kann dieses ohne große Auslenkungen Eigen-
schwingungen produzieren, die zwar die Baßwieder-
gabe in der Amplitude steigern, jedoch uner-
wünschte Schwingungen darstellen, die im Original
nicht enthalten sind. Durch Computersimulation hat
KEF herausgefunden, an welcher Stelle im Gehäuse
Versteifungen und spezielle Dämpfungsmatten mit
hohem spezifischen Gewicht anzubringen sind.
Gleichzeitig wurde die übliche Steinwolle durch
zusätzliche Verwendung eines spezifisch abge-
stimmten Dämpfungsschaumstoffs abgelöst und
die sogenannte Zweikomponentendämpfung erreicht.

10 Jahre Garantie
Dieser Qualitätsbeweis beruht nicht nur allein auf
der Tatsache, daß jedes verwendete Bauteil einzeln
auf die Einhaltung engster Toleranzen selektiert
wird, die Lautsprecher präzise gefertigt werden
und mehrere Kontrollen durchlaufen, sondern auch auf
der Tatsache, daß KEF kostenaufwendige Grund-
lagenforschung auf dem Gebiet des Lautsprecher-
baus betreibt. Der KEF Computer hat eines der
spezialisiertesten Lautsprechertestprogramme der
Welt. Das untenstehende dreidimensionale
Computerbild führte ua. zu völlig neuen Erkenntnissen.
Ein weiterer Beweis ist die Tatsache, daß für die
Herstellung der Membranen anstelle der über-
wiegend üblichen Papiermembranen der Kunst-
stoff BEXTRENE verwendet wird, der sich
besonders durch Partialschwingungsarmut und
besseres Dämpfungsverhalten auszeichnet.
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Mehr Freude
an der Musik

Ullstein
Lexikon
der
Musik

durch
ULLSTEIN
MUSIK-
LEXIKON
von Friedrich Herzfeld

Über 4500 Stichwörter auf
mehr als 1200 Spalten, 1000
Abbildungen, 600 Noten-
beispiele, 32 Tafeln, 632 Seiten

Eine großartige Leistung!
Im Ullstein Musiklexikon werden Musik-
geschichte und -Wissenschaft, das
Musikleben der Vergangenheit wie das
der Gegenwart ausführlich dargestellt,
dazu Leben und Schaffen großer Musiker,
Interpreten und Solisten und selbst-
verständlich der Künstler von heute I
Friedrich Herzfeld interpretiert auch
schwierige Themen leicht verständlich.

Ganz neu:
Zu jedem Komponisten und Interpreten
werden die Titel seiner Schallplattenauf-
nahmen einschließlich der Herstellerfirmen
angegeben.

Ihr persönlicher Vorteil:
Mehr von Musik verstehen - mit Verstand
Musik hören . . . im Konzertsaal und zu
Hause.

Diese einzigartige Ergänzung für Ihre
Schallplatten-Sammlung kostet in der
Ganzleinen-Ausgabe mit
Schutzumschlag _ _

nur DM 2 6 , ~

Bestellen Sie noch heute bei der

BIELEFELDER VERLAGSANSTALT KG
Abt. Versandbuchhandlung
4800 Bielefeld 1, Niederwall 53, Postfach 1140
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Braun f GC 4SO

Im bekannten Braun-Design
vervollständigt das Cassetten-
gerät TGC 450 die HiFi-Produkt-
linie. In seiner Konzeption
ganz von der Gestaltung be-
stimmt, zeigt es bei guten
technischen Daten auch über-
zeugende Aufnahmequalität.

Wie alle Produkte der Firma Braun zeigt auch
das Cassettendeck ganz besondere Sorgfalt
in seiner Gestaltung. Mit seinem funktionel-
len Design lehnt es sich ganz an die Receiver-
Serie an und vervollständigt damit das HiFi-
Programm mit einem Magnetaufzeichnungs-
gerät. Man entspricht somit vor allem den
Kunden, die gerne eine im Aussehen aufein-
ander abgestimmte Anlage besitzen. Das
TGC 450 ist auch für die Aufsstellung in
einem Regal geeignet, obwohl das Laufwerk
von oben zu bedienen ist. Da das Cassetten-
fenster sehr klein ist, kann man nur von oben
genau sehen, wie sich das Band auf die bei-
den Wickel verteilt. Beim Bandzählwerk hat
man versucht, dem mit einem kleinen
schwenkbaren Prisma abzuhelfen. In die Vor-
derkante ist die Laufwerksteuerung eingelas-
sen, mit deren sechs Drucktasten das Lauf-
werk sehr feinfühlig und präzise bedient wer-
den kann. Alle übrigen Bedienungselemente
sind an der Frontseite angeordnet - den Re-
ceivern ähnlich. Einander zugeordnet finden
sich auf der linken Seite Aussteuerungsinstru-
mente und Eingangspegelregler für beide
Kanäle. Da Cassettengeräte trotz erheblicher
technischer Verbesserungen nicht ohne
Schaltung zur Verminderung des Rauschens
auskommen, findet sich auch bei diesem Ge-

rät das Dolby-B-System. Zuzätzlich wurde
hier der sogenannte DNL-Störbegrenzer ein-
gebaut. Diese Schaltung ist nur bei Wieder-
gabe wirksam, also besonders geeignet für
bereits bespielte ältere Cassetten. Ebenso
von vorne zugänglich sind die Mikrofon-
buchse und der Kopfhöreranschluß. Leider
ist nur eine Stereobuchse zum Mikrofonan-
schluß eingebaut, für zwei einzelne Mikro-
fone muß immer ein Adapter verwendet wer-
den. Ebenso unkonventionell ist der An-
schluß zum Receiver ausgeführt: statt der
üblichen DIN-Buchse ist gleich ein etwa 2 m
langes Kabel herausgeführt. Dies ist natürlich
sehr praktisch zum Anschluß an ein Gerät,
dessen Tonbandeingang den DIN-Vorschrif-
ten entspricht. Sehr problematisch wird es
dagegen bei vielen ausländischen Fabrikaten,
die nicht immer über DIN-Buchsen verfügen.
Wesentlich schwerwiegender aber ist, daß
die Ausgangsspannung dieser Geräte häufig
über 100 mV liegt, womit der sehr empfind-
liche Eingang des Braun-Cassettendecks-
weit übersteuert wird. Abhilfe könnte nur ein
vorgeschalteter Spannungsteiler schaffen,
was eigentlich schon die Konstrukteure mit
wenig Aufwand - durch Cinch Ein- und Aus-
gänge - hätten tun können. Dies alles ist aller-
dings bei Anschluß an ein Braun-Gerät un-
wichtig. Insgesamt sind die technischen Da-
ten dieses Gerätes gut, schlichtweg hervorra-
gend sind die Gleichlaufeigenschaften,
welche mit professionellen Laufwerken ver-
gleichbar sind. Die Aufnahmequalität ist auf-
grund dieser Daten gut, das Klangbild zusam-
men mit dem Dolby-System ausreichend
rauscharm. Es muß allerdings eine leichte
Beeinträchtigung der Höhenwiedergabe in
Kauf genommen werden. Mit dem DNL kann
das Rauschen zwar völlig unterdrückt wer-
den, dabei ist allerdings ein noch stärkerer
Höhenverlust die Folge. Bei sehr obertonrei-
chen Musikstücken kann das Klangbild leicht
etwas dicht und weniger sauber erscheinen,
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Wiedergabefrequenzgänge des Braun TGC
450 bei Chromdioxyd- und Eisenband
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Gesamtfrequenzgänge des Braun TGC 450
bei CrO2-DIN-Band mit Dolby- und DNL-
Rausch Verminderung
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Gesamtfrequenzgänge des Braun TGC 450
bei unterschiedlichem Bandmaterial

Übersprechen zwischen den beiden Stereo-
spuren beim Braun TGC 450
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Aussteuerfläche des Braun TGC 450
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PMB2
Dynamisch
Sehr leichte, komfortable Ausfüh-
rung. Die luftdurchlässigen Schaum-
stoffohrpolster lassen soviel Hörfrei-
heit, daß Sie Umgebungsgeräusche
(z. B. Haustür- oder Telefonklingel,
sehr lautstarke Unterhaltung usw.)
noch mithören können, dichten aber
naprj...aijßen,sq stark ab, daß niemand

Deecless
BR DEUTSCHLAND
Peerless-MB GmbH
Ne Industriestraße
0-6950 MOSBACH
Telefon: (062 61) 29 53-55
Telex: 0466132pmbd

BR DEUTSCHLAND
Peerless Elektronik GmbH
Aufm Grossen Feld 3-5
D-4000 DÜSSELDORF
Telefon: (0211) 2133 57
Telex: 8588123

OSTERREICH
Peerless Handelsgesellschaft m.b.H.
Erlgasse 50
A-1120 WIEN
Telefon: (02 22) 83 22 24
Telex: 077754 peerv

PMB4
Dynamisch
Halboffener Hörer für gehobene
Ansprüche.
Die Ohrpolster liegen sanft auf den
Ohren, Hohlraumresonanzen treten
nicht auf.
Sein Klangbild ist ausgewogen und
weiträumig.
Der Hörer ist für lautstarke Wieder-
gabe von Rock- und Popmusik
ebenso geeignet, wie für klassische

iStücke. . ,
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da durch die knappe Höhenaussteuerbarkeit
die Obertöne komprimiert werden.

Die Einstellung des Aufnahmepegels muß
sehr genau vorgenommen werden, da der
Arbeitspunkt der Anzeigeinstrumente etwas
niedrig liegt und bei 0 VU bereits ein Klirrfak-
tor von 2% vorhanden ist. Deshalb sollte
eher etwas untersteuert und darauf geachtet
werden, daß die Zeiger möglichst nicht in
den roten Bereich ausschlagen.

Speziell Technisches
Wie schon erwähnt, sind die Gleichlaufeigen-
schaften des TGC 450 hervorragend, auch ist
die Umspulgeschwindigkeit ausreichend
schnell. Vielleicht etwas stärker dürfte der
Bandzug bei Wiedergabe sein, um einen bes-
seren Band/Kopfkontakt zu erhalten. Damit
wären sicherlich weniger Bandflußschwan-
kungen hörbar, auch könnte eine etwas bes-

sere Höhenaussteuerbarkeit durch geringere
Abstandsdämpfung erreicht werden.

Die Wiedergabefrequenzgänge sind sehr gut
einjustiert, dagegen wären bei den Gesamt-
frequenzgängen Verbesserungen ange-
bracht. Besonders der Dolby-Frequenzgang
läßt mit -3 dB bei 10 kHz zu wünschen übrig.
Völlig ungeeignet für FeCr-Bänder zeigt sich
die Cr-Einstellung, weder in Entzerrung noch
Vormagnetisierung. Aber auch die beiden
TDK-Bänder vermögen nicht voll zu befriedi-
gen. Die Fremdspannungsabstände erfüllen
gerade die DIN-Forderungen, die Ursache
liegt in den starken Brummanteilen bei 100
und 200 Hz, die das Störspektrum zeigt.
Auch die deutlich kleinere Höhendynamik ist
aus diesem Diagramm erklärbar durch die
starke Abnahme der Höhenaussteuerbarkeit,
die ebenfalls gerade noch innerhalb der
Norm liegt. Der Unterschied von 5 dB zwi-

schen Dolby und DNL in der Geräuschspan-
nung erklärt sich aus dem Prinzip des DNL-
Rauschunterdrückungssystems, dessen Cha-
rakteristik ebenfalls das Aussteuerungsdia-
gramm zeigt. Allerdings sollten bei einwand-
freier Funktion dieses Prinzips erst Anteile
oberhalb 5 kHz abgesenkt werden. Da bei die-
sem Gerät die Regelcharakteristik bereits bei
3 kHz einsetzt, werden noch wichtige Ober-
töne beeinträchtigt.

Zusammenfassung
Obwohl an manchen technischen Daten Kri-
tik zu üben ist, vermag der Cassettenrecor-
der im praktischen Betrieb durchaus zu über-
zeugen, auch sind in der Handhabung keiner-
lei Mängel festzustellen. Da technische Daten
nicht nur für Techniker interessant sind, soll-
ten diese auch in der Bedienungsanleitung
zu finden sein. Reimund Grimm

Meßergebnisse Sanyo RD 5050 UM Braun TGC 450
Geschwindigkeit 4,75 cm/sec 4,75 cm/sec

Gleichlaufschwankungen
bewertet Bandanfang 0,17%

Bandmitte 0,17%
Bandende 0,20%

linear Bandanfang 0,30%
Bandmitte 0,25%
Bandende 0,20%

0,05%
0,04%
0,06%
0,15%
0,14%
0,16%

Umspulzeit
Bandzug

für C 60 80sec
45 p

für C 60 75sec
25 p

Ubersprechdämpfung
1 kHz Stereo
1 kHz Mono
Löschdämpfung bei 1 kHz

45,5 dB

53 dB

44 dB

75 dB

Störabstand:
Fremdspannung
Geräuschspannung
Höhendynamik
Tiefendynamik

ohne/mit Dolby
54,5/56,5 dB
59,5/66,5 dB
47,5/55 dB
47 /49 dB

ohne
49 dB
57 dB
47 dB
45 dB

mit Dolby
50 dB
64 dB
50 dB
45 dB

mit DNL
50 dB
59 dB
47 dB
45 dB

Verschlechterung der angegebenen ohne/mit Dolby
Störabstände durch die Eingänge Fremdspannung
Line 0/ 0 dB
DIN 0/ OdB
Mikrofon -1/-1 dB

ohne/mit Dolby
Geräuschspannung
-0,5/ OdB
0 / OdB

-1,5/ -1 dB

Fremdspannung

-1 dB
-7 dB

Geräuschspannung

OdB
-7 dB

Die Vollaussteuerung mit Sinus- 1 kHz
Dauerton wird bei folgender 10 kHz
Anzeige (Vorband) erreicht: 40 Hz

+1 dB
-8 dB
-4 dB

+2,5 dB
-10 dB
- 2 dB

Instrument:
Frequenzgang
Anstiegszeit
Rücklaufzeit

20 Hz-15 kHz (-3 dB)
110 ms
340 ms

20 Hz - 20 kHz (-3 dB)
170 ms
300 ms

Eingänge

Line
DIN
Mikrofon

Empfindlichkeit für Übersteuer- Eingangs-
Vollaussteuerung ungsgrenze impedanz

30 mV 1,5 V 96,4 kQ
0,14mV/kQ 5,6mV/kD 2,3 kQ
0,25 mV 13 mV 9,7 kQ

Empfindlichkeit für Übersteuer-
Vollaussteuerung ungsgrenze

0,15mV/kQ
0,55 mV

£ 8,75mV/kQ
£48 mV

Eingangs-
impedanz

4 kQ
4,3 kQ

Ausgänge

Line
DIN
Kopfhörer

Vollaussteuerung
(3% Klirr)
0-0,67 V
0-0,67 V

0,65 V

0 VU (% Klirr)

0,6 V(2,3%)
0,6 V(2,3%)
0,42 V (2,3%)
=& 0,4 mW

Quellim-
pedanz
5,7 kQ
5,6 kQ
an 400 Q

Vollaussteuerung 0 VU (% Klirr) Quellim-
(3% Klirr) pedanz

0,65 V 0,53 V (2 %) 5,6 kQ
unbel. 4 V (0,95%) 0,3 V (0,5%) an 400 Q

^ 0,2 mW

Abmessungen (b x h x t)
Gewicht
Circa-Preis

35 x 11,5 x 28 cm
4,5 kg
560- DM

28,5 x 13,8 x 33,6 cm
ca. 6 kg
850,- DM
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Ausserordentliche Präzision bei der
Qualitätskontrolle und genaueste Wiedergabe

zur Klanganalyse sind die Gründe,
weshalb MCA erklärt...

"Stanton ist absolut zuverlässig,
wir verlassen uns darauf'

Überprüfung einer Metallmutter in der Plattenfabrikation.

MCA, die Music Corporation of America, gehört zu den
Größten im Bereich der Schallplattenproduktion. Qualitäts-
kontrolle ist in allen Bereichen der Produktion von aus-
schlaggebender Bedeutung. Daher verwenden sie, sowohl
bei der Qualitätskontrolle als auch bei der Wiedergabe zur
Klanganalyse Stanton's Kalibrierungsserie 681.

Sie gehen sogar so weit, „die Nadel zum Test der Mutter
(Nickel) zu verwenden..." und sie zeigt keinen Verschleiß.

Kleine und große Firmen der Schallplattenindustrie ver-
lassen sich in jedem Bereich der Plattenproduktion auf
Stanton. Bei jedem Abtastkopf der Kalibrierungsserie 681
wird die Erfüllung aller Daten innerhalb strengster Grenzen
gewährleistet und die größtmögliche Garantie geboten.
Jedem Abtastkopf liegen die Ergebnisse individueller Kali-
brierungstests bei.

Ob Sie sich nun mit der Aufnahme von
Schallplatten befassen, ob Sie Rundfunk
Sendungen gestalten oder zu Hause Platten
abspielen - Ihre Wahl sollte die Wahl der
Professionals sein... Stanton 681.

Germany Teledyne Acoustic Research — Burgstrasse 6-8 — 6200 Wiesbaden — Tel. (06121)39171

Belgium Ets. De Greef - Chaussee d'Alsemberg 367 1180 Bruxelles - Tel. (02) 345 3918
Denmark Hagen-Olesen - Torpenvej 56 - 3050 Humlebaek - Tel. (03) 19 14 47
England Wilmex, Ltd. - Compton House - New Maiden, Surrey KT3 4DE - Tel. (01) 949 2545
Finland Oy R. Vikstrom Ltd. - Ulvilantie 29/4 - 00350 Helsinki 35 - Tel. 451 647
France Delta Magnetics — 41, quai des Martyres de la Resistance — 78700 Contlans — Tel. 972 69 81
Ger
G

rance Delta Magnetics— 4i,quai des ivianyres ae ianesisiance — / ö ^ u u uoniians — ei. y / z oy o
iermany Teledyne Acoustic Research — Burgstrasse 6 - 8 — 6200 Wiesbaden — Tel. (06121) 39171
i reece Kmotexnikh O.E. - Stournara 47 - Athens - Tel. 360 6998
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Holland Audtoscnpt BV - Nieuw Loosdrechtsedijk 107 - Loösdrecht - Tel. (02158) 3706
Italy Societä ItalianaTelecomunicaziom Siemens s.p.a. — ViaA. Canova19/A - Milano— Tel. (02) 4388
NorwayJ. M. Feiring A/S - Nils Hansensvei 3-7 - Oslo 6 - Tel. (02) 19 62 00
Spain Mabel, SDAD. ANMA - Calle Ripolles, 84 - Barcelona 13 - Tel. 235 40 00
Sweden Eifa Radio & Television AB - S-17117 Solna - Tel. (08) 7300700
Switzerland Thorens-Franz AG - Hardstrasse 41 - 5430 Wettingen - Tel. (056) 26 28 61
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